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«Wasser, das fließt, ist voll guter Eigenschaften.  

Kommt es zum Stillstand, verliert es sie.» 
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Mythen und Marketing in der Aquaristik – Vorwort  

 

Wenn das Aquarium nicht so funktioniert wie erwartet, steht ein Arsenal an tech-

nischen Geräten für den Einsatz bereit, die versprechen, Probleme zu lösen und Wün-

sche zu erfüllen. Ergänzt werden sie mit Anekdoten über erfolgreiche Anwendungen. 

Im „Faktencheck Aquarientechnik“ analysieren wir Anekdoten und Empfeh-

lungen, die sich bei genauerer Betrachtung als moderne Mythen entpuppen.  Ihr Ur-

sprung liegt nicht selten im Marketing. Alltagsmythen und Marketing buhlen mit wis-

senschaftlichen Informationsquellen um Aufmerksamkeit und Deutungshoheit. Sie 

wollen geglaubt werden. Wissenschaft hingegen beruht auf Fakten, die nicht geglaubt, 

sondern verstanden werden müssen. Das lässt sie aufs Erste als kompliziert oder gar 

unverständlich erscheinen. 

Der Faktencheck ermöglicht uns, Mythen und Marketing jenseits ihrer Verspre-

chungen und Glaubenssätze zu verstehen. Zugleich gewährt er uns tiefere Einblicke in 

das Hobby, als sie die bunte Einsteigerliteratur in ihrer Beschränkung auf die Grund-

lagen oder das Internet in seiner undifferenzierten Fülle zulässt. Damit bekommen 

auch wissenschaftlich nicht versierte Aquarianer oder Mitarbeiter im Marketing und 

Handel kompakte Hintergrundinformationen an die Hand, mit der sie den jeweiligen 

Nutzen von Ratgebern und Produkten abseits von USPs (Unique Selling Propositions) 

beurteilen können, bevor sie Entscheidungen treffen. 

Mit den Quellenangaben erhält der kritische Leser ein umfassendes Verzeichnis 

von für das Hobby interessanten Autoren, Büchern, Artikeln und Websites, die zum 

selber Recherchieren und Nachlesen einladen. Die zitierten Inhalte dokumentieren 

die Standpunkte ihrer Autoren, aus dem Marketing ebenso wie EXPERTEN aus 

Wissenschaft und Hobby. Zum besseren Verständnis ergänzen BEISPIELE, DAUMEN-

REGELN und INFO-Boxen den Faktencheck. Die wichtigsten Schlussfolgerungen wer-

den als TIPP zusammengefasst.  

Ein Werk über Mythen und Marketing kommt an der Nennung konkreter Produkt-

marken nicht vorbei. Dabei geht es weder um Schleichwerbung noch um die Bewer-

tung von Produkten, sondern ausschließlich um die Versprechungen der Marken und 
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ihr mythisches Potential. Die Nennung der Marken erfolgt ohne jegliche Einfluss-

nahme von Herstellern oder Verkäufern.  

Mein besonderer Dank gebührt meinem Test-Leser Univ.Prof. i.R. Dr. Herbert 

Nopp, Professor für Zoologie an der Universität Wien und selber leidenschaftlicher 

Aquarianer. Er hat mit kritischem Auge, seinem Wissen und seiner Erfahrung wesent-

lich zur Verbesserung des Manuskripts beigetragen. 

Für die grafische Gestaltung des Covers danke ich Herrn Baitok Nurlan. In diesem 

Zusammenhang möchte ich auch das Team der Buchschmiede von Dataform Media 

GmbH dankend erwähnen. Ihr innovatives Self-Publishing-Konzept hat diese Buch-

reihe möglich gemacht. 

Schließlich danke ich allen, die mir mit eigenen Anekdoten, kritischen Fragen, kon-

struktiven Diskussionen und Kommentaren wertvolle Anregungen geliefert und mich 

zum Publizieren der Faktenchecks ermutigt haben. 

Mit etwas technischem Verständnis können wir Technik effektiv und effizient im 

Hobby einsetzen, ohne dass sie selbst zum Hobby wird. Ein Grundverständnis der 

Aquarientechnik und ihrer Mythen lässt sich auch bestens auf Technik im Haushalt 

und im Alltag übertragen. Mögen wir aus dem Hobby auch etwas fürs Leben lernen. 

 

 

Dr. Hermann Huemer 

Bad Sauerbrunn, Burgenland 

im Oktober 2025 
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Einleitung 

 

Im sechsten Band der Reihe „Mythen & Marketing in der Aquaristik“ widmen wir 

uns der Aquarientechnik. Für Leuchten, Pumpen oder Heizung muss man kein 

‚Rocket Scientist‘ sein. Im Faktencheck beleuchten wir 45 moderne Mythen und 

Marketingaussagen (M&M), was sie uns über Aquarientechnik glauben machen wol-

len und was uns das Marketing über technische Produkte verspricht oder ver-

schweigt. 

Kapitel 1: Die Wahl der technischen Ausstattung, ob hightech oder lowtech,  ent-

scheidet nicht nur über die Anschaffungs- und Erhaltungskosten des Aquariums, son-

dern auch über dessen Pflegeaufwand. Lowtech bedeutet nicht ‚no-tech‘, sondern 

vielmehr ‚low-maintenance‘ (also pflegeleicht und wartungsarm), was keinesfalls mit 

„Anfänger“ gleichgesetzt werden darf.  

Kapitel 2: Nur fließendes Wasser ist gutes Wasser. Die Pumpe als Herzstück der 

Aquarientechnik erhält den Kreislauf des Wassers durch das Becken und den Filter 

aufrecht. Jeder Anbieter preist die Vorteile seiner Modelle an. Doch wie stark muss 

die Strömung in einem bepflanzten Wohnzimmeraquarium wirklich sein? Welche 

Rolle spielt die Strömung für Fische und Pflanzen und für die Mikroorganismen im 

Filter? 

Kapitel 3: Die Temperatur als unsichtbarer physikalischer Parameter ist mehr als 

ein bloßer Wohlfühlfaktor. Als Umweltfaktor wirkt sie direkt auf Stoffwechsel, Fort-

pflanzung und Lebenserwartung, indirekt über die Löslichkeit von Gasen und den 

Einfluss auf Stoffgleichgewichte. Sie muss daher auf einen biologisch verträglichen 

Wert eingestellt werden.  

Die Aquarienheizung trägt nicht unerheblich zur jährlichen Stromrechnung bei. 

Umso wichtiger ist es, dass man den passenden Heizstab auswählt.  Alternative Heiz-

systeme versprechen unterdessen, mit Abwärmerückgewinnung die Energiekosten 

zu senken. 

Kapitel 4: Während der Entstehung dieser Buchreihe hat sich die Beleuchtungs-

technologie für Aquarien grundlegend von Leuchtstoffröhren zu LEDs verändert. 
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Moderne LED-Leuchten bieten neue Möglichkeiten im Vergleich zu Leuchtstoff-

röhren. Kann ihr Kunstlicht das natürliche Sonnenlicht imitieren? Welche Lichtfarben 

eignen sich für ein Süßwasseraquarium? Wieviel Licht ist angemessen und wie 

können wir die Lichtmenge dosieren? Gerade in der Beleuchtung hilft mehr nicht 

immer mehr, sondern kann auch zuviel sein. 

Die technische Ausstattung des Aquariums spielt auch eine wichtige Rolle in bezug 

auf die Auswahl der Fische und Pflanzen. M&M über Aquarienpflanzen und Zierfische 

werden in Band 7 und 8 auf ihre Fakten gecheckt. 
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1 Aquarientechnik – Hightech oder Lowtech? 

Unser Hobby der Naturbeobachtung „im Glas“ hat sich dank zahlloser technischer 

Innovationen zu dem entwickelt, was es heute ist. Kein Aquarium ist vollständig ein-

gerichtet ohne technisches Zubehör. Auch in der Süßwasseraquaristik kommt immer 

mehr Technik zum Einsatz, die das System am Laufen hält. Kommt es zum Stillstand, 

„verliert es seine guten Eigenschaften“ (frei nach dem Eingangszitat).  

Wer keine Kosten scheut, kann heute selbst Aquascapes und Riffaquarien langfris-

tig betreiben. Langfristig sind solche Hightech-Anlagen jedoch mit hohem Pflegeauf-

wand und hohen Kosten (auch Energiekosten) verbunden. 

Walstad fragt: “Is the 'Balanced Aquarium' dead?” 1 Hat sich die Idee vom Gleichge-

wicht zwischen Pflanzen und Fischen im Aquarium erledigt? Wieviel Technik braucht 

ein Aquarium wirklich?  

Pumpe, Heizstab und Leuchte zählen heute zur Grundausstattung.  

M&M: „Mit einem Aquarien-Komplett-Set schaffen Sie den Einstieg in die Welt 

der Aquaristik einfach und unkompliziert.“ 
2
 

Bei Komplett-Sets handelt es sich um vorkonfigurierte, komplett mit der technischen 

Grundausrüstung ausgestattete Einsteiger-Sets. Einsteiger brauchen sich also keine 

Gedanken über die nötige Ausstattung machen. Die Vorbereitung und Planung 

wurde bereits in einer Marketing-Abteilung erledigt. Alles ist vorbereitet und perfekt 

aufeinander abgestimmt und wartet nur noch auf Wasser, Pflanzen und Fische. 

Die typische Ausstattung eines 54-Liter-Beckens umfasst die Abdeckung mit 10-W-

LED-Beleuchtung, Filter mit Umwälzpumpe (min. 200 l/h), 50-W-Heizer/Heizstab. 

                                                             
1
 Walstad, Diana (2003): Ecology of the  Planted Aquarium. Echinodorus Publishing, 2. Ausgabe, 

Seite 3. 
2
 Aquarium Aquatlantis Advance inkl. Abdeckung Filtersystem inklusive Umwälzpumpe 

Beleuchtung Heizer/Heizstab 60 x 30 x 30 cm weiß. Hornbach Baumarkt GmbH (Österreich), 
https://www.hornbach.at/p/aquarium-aquatlantis-advance-inkl-abdeckung-filtersystem-inklusive-
umwaelzpumpe-beleuchtung-heizer-heizstab-60-x-30-x-30-cm-weiss/8809147/ 
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